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Hutsche« amtliche« Berichte.
! i n, 24. Mai avend » (W. B . Amtlich).

Artillerietätigkeit ist nur aus der westlichen
gemeldet.

tzeS Hauptquartier, 24. Mai. (Amtlich)
‘t  ArieHssHavptntz

Urcsgrnvpe Kronprinz « npprecht
tschaete und auf beiden Icarpe -Ufern war die
it bis in die "Nr^ift hinein lebhaft : auch südlich

^ _ Cambrai—Bapaume sowie bei St . Quentin
iHülveilig zu. > ' •

Deutscher Kronprinz.
lm Gfrmin des Domes erreichte der Artilleriekampf br'

md Craonnellc nachmittags große Stärke . Bor
. der Dunkelheit griffen die Franzosen  westlich

§  Froidmont und etwa gleichzeitig auch bei der
» »».. Bauclerc an . An beiden Stellen wurden sie
ins: reich abgeschlagen.  Am Winterberg unter-

Vernichtungsfeuer die Durchführung eines sich
en Angriffs.

» Champagne war die Kanlpftätigkert der Ar-
r zwischen Nauroy und Suippes -Tal in den Abend-
.i! Ksleigcrt.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

lm Walde von Ap nimmt brachen  Sturiutrupps eines
'schm Regimentes indiefranzösischeStelluna
tirrm mrt 28 Gefangenen und 3 Akinenwersern zrrrück.

wurden 10 feindliche Flugzeuge und
ssrlballon  zum Absturz gebracht. Leutn. Schä-
" »ß seinen 28. und 29. Gegner ab. Leutn. Boß

: durch Abschuß eines Feindes die gleiche Zahl von

_j| ä . und 22. haben die Engländer und Franzosen
dzzeri ge im Lustkamps und durch Abwehrfeuer der-

Krieavickauvlatz
^.rru Stellen der Front l e d t e d i e G e se cht s-
aus.  Oestlich von Tuckum (nahe der Ostsee-

>mden russische Erkunder vertrieben.
epouifch« Krönt.

wesentlichen Eveigniffc.
Der Erste Generalgnartiermrister

Ludend » rff.

Der^ erreich- «ugarische Bericht.
“L Wien ,24 . Aicri. Amtlich wird Verlautbart:

Oeitlicher Art egsicda uv latz.
zahlreichen Stellen der Front entwickelte der Feind
Kampftätigleit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
u Kstrrn mittag tobt die 10. Jsonzoschlacht neuerlich
Kerordrntlicher' Heftigkeit. Der Anpmtl der feind-
Kassen richtet sich nunmehr gegen die ganze 40 Kilo-
»rkite Front von Plava bis zum Meere. An vielen
' erfahren die Kämpfe auch in der Nacht keine Unter-
“ Im Raume des. Knk-Berges bei Bodice und gegen

ie Santo warf der Feind am 3iacbmittag seine
°>men in die Schlacht. Was östlich des Knk-Berges

% wurde ein Opfer unseres Vernichtungsfeuers . Bei
dracijen sich die feindlichen Anstürme an der Tapfer-
' Mm großen Teil aus Ostgalizien und der Bukowina
^ Jnfanterieregimenter Nr . 24 und 41. Beim Kloster
«anto vernwchtc der Feind unsere durch sein Trom-
^ rmgeebneten Gräben zu überschreiten. Er wurde
M. ungesäumt herbcieilender Verstärkung gefaßt, auf
Kerpen zurückgewvrfen und mit diesen zusammen
"Zer Geschützfeuer den Hang hinab getrieben. In der-
ssUlnde scheiterten östlich von Görz zwei mächtrge
^ Massenstürme, zum Teil schon in Wirkungsfeuer

Artillerie, zum Teil im Nahkampf gegen unsere
Mmntrric. Besonders erbittert und harrnäckig wurde

^umstrittenen Knmpfftätten der Karstbochfläche
Tagesanbruch lagen hier unsere Stellungen

Lmrergelände im Trommelfeuer der feindlichen Ge-
Zs Gattungen . Gegen Mittag kam bei Costanjevica
feindliche Infanterieangriff ins Rollen . Er wurde

Wn. Nachmittags brach der mächtige italienische
°eu dir ganze Front der Karsthochfläche los. Welle

^rrieb der Feind zwischen dem Fajti Hrib und dein
unsere Linien vor . Wo eine Feindkolonne zu-

°A,en ivar , trat eine neue an ihre Stelle . Angriff
M 7"griff prallten aufeinander . So hält das Ringen
^Ulide in unverminderter Stärke an . Raumgewinn

.Gegner nur in dem weit ausladenden Ab-
Iamiaiw zu erzielen, wo wir unsere Truppen

^Kilometer zurücknehmen mußten . Ueberall sonst
"Nstre Stellungen in ihrer ganzen Ausdehnung sieg-
M ^ t. Die ungarischen Heeresregimenter dir. 39
^ bewährte Honvedtruppen haben ihrer Geschichte

Me Ruhmesblätter eingefügt.
Broten und Tirol nichts von Belang mrtzuteilen.
. üdg stlich er Kriegsschauplatz.

's wurde ein italienischer Ueberbrückungsdersuch
M ^ eieseuer vereitelt.

»er.Stellvertreter des Dhefs de» Neneralstaßsr
v. HSser,  tzcldmarschalleirtuaut.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  23 . MH .^ (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfvlge im Atlantischen Ozean : 22500  Br . R -T.
Unter den versenkten Schiffen befanden sichu. a . grei große
bewaffnete Dampfer und eine U-Bootsfalle in ltzestalt eines
etwa 3000 Tonnen großen Dampfers , deren Kominonbant ge¬
fangen genommen wurde.

PM . B e r l i n , 24. Mai . K a p i t ä n l e u t n a n t F r r i-
tzerr Schmiegel,  der , wie seinerzeit bekannt wurde, mit
seinem U-Boot in einem Kampf mit einer N- B o ot f a l l e
verwickelt war und seitdem vermißt wurde, befindet sich nach
nunmehr eingegangenen Nachrichten am Leben und zwar in
englischer Gefangenschaft.  Tas betreffende U-Boot
ist inzwischen unter Führung des nächstältesten Offizier: tzlück-
lich in den Heimathafen gelangt.

WTB . Paris,  23 . "Mai . Die ^Agcnce Havas meldet
amtlich : "Der Dampfer Sontah , ein Schiff von 7236 Tonnen,
das der Gesellschaft Messageries Maritimes gehörte und 9)
Mann Besatzung hatte , ist am 16. April torpediert  wor¬
den, als cs sich mit 344 Fahrgästen auf der Fahrt von Salo¬
niki nach Marseille befand. 45 Personen sind umgekommen.
Der Kapitän wird vermißt.

WTB . Bern ,24 . Mai . Im .Hafen von Bordeaux
steht der Schiffsverkehr beinahe ganz still.  Es liegen
dort ungefähr 60 Dampfer , die aus Furcht vor U-Booten
nicht auslausen . Truppcntransporte werden nur über Mar¬
seille geleitet.

WTB . Berlin.  24. Mai . Zu den Meldungen nvrwegr-
scher Blätter über die bcabsichtrgtc Einschränkung des deut-
sckwn Sperrgebietes im nördlichen Eismeer erfährt das
WTB . von zuständiger Seite , daß das S p e r r ge b i e t nicht
eingeschränkt werde. Dagegen schweben allerdings Verhand¬
lungen mit dem Ziel , die Fischerei in diesem Teile der Sperr¬
zone zu schonen.

Deutschland.
Ein 'Anzahl von parlamentarischen Studren-

führten  sollen in nächster Zeit veranstaltet werden. Zu¬
nächst werden sieben Reichstagsabgeordnetc , Angehörige aller
Fraktionen , ganz Deutschland bereisen und sich in enter
Linie über deü Viehbestand unterrichten , über die Tätigkert
der Vichlmndelsverbände. über die Aufbringung der not¬
wendigen Viehmengen, über die Art der Verladung des
Viehs usw. Um den Parlamentariern einen möglichst um¬
fassenden Einblick zu gewähren, werden die verschtedensten
Gegenden mit oft stark abweichenden Verhältnissen berührt
werden. Die erste Reise wird eine Woche dauern , eine zweite
wird später erfolgen. Wenn sich das System bewährt , sollen
»veiterc parlamentarische Studienfahrten veranstaltet wer¬
den, um den Abgeordneten auch in anderen Wirtschaftsgebiet
tcn Einblick zu ermöglichen. , >

Ein svzialde m okratischer Pariert ag  sdll ver¬
schiedenen Blättermeldungen zufolge im Juli nach Schluß
der Stockholmer Konferenz einberufen werden. Als Ort der
Tagung ist Wützburg in Aussicht genoinmen. Ob dieser Pav-
teitao zustande kommt, wird letzten Endes davon abl)ängcn,
ob die militärischest Konnnandostellen überhaupt einen Par¬
teitag während des Krieges zulassen.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Budapest,  24 . Mai . Die Grafen Llpponhi

und Andrassv sind zur Audienz beim Kaiser berufen worden.
Es sollen noch Berufungen von Vertretern verschiedener
Parteien erfolgen. . •

WTB . Budapest,  24 . Mai . Das Ungar :,cheK. Tele-
araphen -Korrespondcnzbüro meldet : Tie meisten Bläser er¬
klären in Besprechung des Rücktritts des Graftn Trsza und
seines Kabinetts , daß dies ein Sieg der modernen demokra¬
tischen Ideen sei, denen Tisza selbst unter den erhebenden
Eindrücken des Weltkrieges nicht gebührend Rechnung ge¬
trauen lmbe. Pesti Hirlap feiert in der Entlassung des
Grafen Tisza den edlen Entschluß des Königs, der so drei
Verständnis für die Anforderungen der großen Zeit bklmr,e.
Tie Presse läßt jedoch im allgemeinen den Verdiensten des
Grafen Tisza Gerechtigkeit widerfahren und erkennt an . daß
er in schwerer Zeit mit fester Hand das Staatsruder geführk
habe und die öffentliche Verwaltung zu den höchsten Leistun¬
gen angespornt habe.

Belgien.
WTB. Brüssel,  24 . Mai . In englischen und ftanzösi-

schen Zeitungen sowie in der Presse neutraler Länder sind in
len letzten Tagen Nachrichten verbreitet worden, wonach auf
Beichl des Generalgouverneurs in den besetzten Gebieten
Belgiens bei den Banken alle Stahlkammern zwangs¬
weise geöffnet  worden seien. So habe der ltzonverncur
van "Antwerpen den Befehl erhaltcnn, sämtliche Stadlkamniern
öffnen zu lassen. Tie belgischen Arbeiter hätten sich aber
geweigert, die Ocffnung vorzunehmen. Es seien deshalb aus
Teutschland technisch vorgebildete Arbeiter herbeigeholt wor¬
den. aber auch diesen sei die Oeffnung der Fächer nicht ge¬
lungen. — Tiefe Nachrichten sind von An'äng bis zu Ende
frei erfunden  und entbeheren jeder tatsächlichen Gennd-
laoc. Weder der Gouverneur von Antwerpen noch irgendeine
ander« militärische oder zivile Tienststelle hat einen Beseht
zur zwangsweisen Oeffnung von Stahlkammern erteilt. Alle
Stahlkammern einschließlich der im Eigentum feindlicher
Staatsangehörigen stehenden bei sämtlichen Banken Belgiens
und find unberührt.

WTB. Brüssel,  24 . Mai . Nach erfolgreichem Been¬
digung der Hebungsarbeiten ist gestern abend der große Tanrpier
„Gneisen au"  des "Norddeutschen Lloyds, der zu Beginn

des Krieges versenkt worden war, glücklich in den Hafen
von Antwerpen ein gebracht  worden . An Bord befanden
sich der Generalgouverneur Generaloberst Frhr . von Falken-
kaufen und die Spitzen der Behörden des Generalgouverne¬
ments.

Revision der Geheimverträge der Aüierten.
PM . Stockholm,  23 . Mai . Laut einer Meldung aus

Petersburg leitete der Minister des Aeußeru Terestschenko
Verhandlungen mit den Botschaftern Englands und Fmnk-
reichs ein über die Ausarbeitung der Einzelheiten der
Kriegsziele der Entente auf Grund einer gemeinsamen Re¬
vision der Geheimverträge.

PM . .Kopenhagen,  23 . Mai . sowohl aus Londonev
wie aus Pariser Meldungen geht hervor, daß der russische
Druck zur Erzwingung einer Aenderung der Kriegszielc der
übrigen Ententestaaten von Tag zu Tag stärker wird und
nunmehr von den übrigen Entente -Regierungen ernstlich in
Behandlung genommen wurde . Daß man die ziemlich freien
Aeußerungen von Korrespondenten neutraler Blätter "die
englische Zensur ungehindert passieren läßt , trotzdem diese
von einem Mißtrmren der Russen gegen die Uebereinkstnst der
Alliierten mit hxm alten Regime sprechen, läßt darauf
schließen, daß auch in der Stimmung des englischen und
französischen Publikums sich ein Umschlmmg vorzubereiten
beginnt . Der Londoner Korrespondent des Politiken erfährt,
daß Verhandlungen im Gange sind, um eine gesammelte
Ausarbeitung und Revision der Kriegszielc der Alliierten
vorzunehmen. Auch ein Telegramm des Petersburger Kor¬
respondenten des Daily Expreß spricht von der Tatsache, daß-
die Cntentekveisein Petersburg von den Vorgängen in diese«
'litrftHnu, »nteri -ilktet lindRichtung unterrichtet sind.

Ef««l««d.
PM . Am st e rda m , 23. Mai . Bei der zweiten Lesung

des Gesetzentwurfs über die Volksvertretung
sagte der Minister des Innern , Cave, in der gestrigen Unter¬
haussitzung: Wenn vre Dorrage in der gegenwärtigen Fas¬
sung angenommen würde , träte eine Verdoppelung der
Wählerzahl ein. Nach der Zählung des Mnisteriumö habe
es 1915 8 357000 Wähler gegeben, und zu diesen kamen
nun zwei Millionen Münuer und sechs Millionen weibliche
Wähler . Von letzter« seien fünf Millionen verheiratet . Diese
Regelung bilde einen Vergleich, der allen vernünftigen Wün-
sckren cntgegenkäme. Der Redner Mrte noch als Gnind für
die Verleihung des Wahlrechts an die Frauen «die Aufopfe-
rring an , die sie während des Krieges gezeigt hätten . Die
Regierung wolle ihr Bestes tun , damit Heer und Flotte
sich an den Wahlen beteiligen könnten. Die Fmge der Ver-
hältnisverte -etung überlasse die Regierung dem Urteil des
Hauses. Er , der "Minister , stelle sich indes zur Verfügung,
um eine Lösung hierfür , zu suchen. Oberst Sanders sprach
gegen den Entwurf und tadelte besonders, daß keine neue
Einteilung der Wahlkreise Irlands stattsiudeu solle, das
übervertretcn sei. Auch hielt er es für kaum mögsich. eine
richtige Wählerliste der außer Landes im Felde stehenden
Mannschaften aufzustellen . Schließlich äußerte er die Be-
fiirchtung, daß die Vertretung der Landwirtschaft im Unter¬
haus vermindert würde . Im Wnzcn war die Stimmung der
Vorlage günstig. Lord Hugh Cecil pries die Verhältnisver¬
tretung an . Die Verlprndlung ist noch nicht zu Ende.

PM . Amsterdam,  24 . Mai . "Mit 329 gegen 40
Stimmen lmt das Unterhaus in zweiter Lesung den Wahl-
rechtsentwurs angenommen.

PM . A m ste r d a m , 24. Mai . Tas britische (tzeschoß-
ministerium verkündet, daß der Bau einer Sprengstoff-
Fabrik beiBristol  habe eingestellt iverden können, weit
man nach dem Eintritt Amerikas in den Krieg genügend
mit Schießmitteln versorgt nwrde. Dies sei auch ein Beweis
dafür , daß man hoffe, die Schiffsverbindungen zu erhalten.
(Wahrscheinlich ist das nur ein Beweis, daß die großen Aus¬
stände und die Arbeiternot in England aus die Nkünitions-
herstellung bereits ihren Einfluß mrsüben und man die
Fabrik nfcht fertigstellen kann .)

Die Revolution i« Rußland.
WTB . Rotterdam,  23 ' Mai . Nach dem „Nieuwe

Rotterdamscken Courant" meldet der „Taily Telegraph" aus
Petersburg : AUe- Fragen der auswärtigen Politik
sollen fortan in der neugeschaffenen Kommission für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten behandelt werden, die sich aus den
.Ministern Terestschensky, Fürst Lwow und KerenSkli uud einem
anderen sozialistischen Vertreter , vermutlich T ^ estetn, zusam-
mensctzen soll. Tiesc Kommission soll auch ^oer die bevor-
suhenden diplomatischenVeränderungen entscheiden. Tie Er¬
nennung Rasonavs zum Botschafter in London ist rückgängig
gemarkt worden.

WTB. Petersburg,  22. Mai . Hier ist ein Ko n gre ß
von Abgeordnetender Offiziere  aus ganz Rvßeand zujam-
nrengetreten. Tie Teitnehmerzahl betrug über 600. Der in
Moskau tagende Kongreß von Abgeordneten der Mohamme¬
daner aus ganz "Rußland hat sich Mit 446 gegen 271 Stimmen
für die Einrichtung einer Bundesrepublik in Rußleno ausge¬
sprochen

WTB . Petersburg,  23 . Mai . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur. Ter Vollziehungsaus¬
schuß des Arbeiter- un  d S o ld  a t en r o te  S hat bc-
fch>offen, an das internationale sozialistische Bureau , und an
die sozialdemokratischen Organisationen aller Länd-r, nament¬
lich an die österreichische Sozialdemokratie, ein-n telegraphi¬
schen Aufruf zu richten, mit der Aufforderung, alle Maßregeln
zu ergreifen, nm die Hinrichtung Tr . Friedrich Adlers, des



Vorkämpfers der Freiheit aller Völker und des Gedankens
an einen Weltfrieden  zu verhindern.

WTB . Petersburg,  23 . Mm . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur . Der Gehilft des Kriegsmini¬
sters, Oberst Jakubowitsch, kam in die Sitzung des Rates
der Soldatenabgeordneten und teilte ihnen mit , der Kriegs¬
minister habe eine Erklärung der RechtederSoldaten
unterzeichnet, die den russischen Soldaten Rechte zugestehe,
deren sich kein Heer der Welt erfreue. Der Oberst fügte hin¬
zu, der Kriegs minister Kerenski bitte die Sold aten , den
Paragraphen , der den militärischen Pslichtgruß aufhebe und
an seine Stelle den gegenseitigen freiwilligen setze, nicht
falsch auszuleaen.

WTB . Stockholm,  23 . Mai . Wie Aftonbladet aus
HaparanAa erfährt , hat der Petersburger Jngenieurverband
auf einer in diesen Tagen abgehaltenen Versammlung fest¬
gestellt, daß die Erzeugung der russischen Industrie
seit der Revolution um 25. v. H. ge sänken  sei . Die
Gründe dafür seien vor allem die Verkürzung der Arbeits¬
zeit und die allgemein herrschende Unordnung.

WTB . Petersburg,  24 . Mai . Die Petersburger
Telegraphenagentur berichtet : Der Vollzugsausschuß des
Arbeiter - und Soldatenrates hat beschlossen, aus den 1. Juni
einen Kongreß  von Vertretern des Arbeiter - und Sol-
datenrates aus ganz Rußland und aus den Organisationen
d e r tz r o n t a r m e e n einzuberufen.

P - rsken.
PM . Stockholm,  23 . Mai . Utrv Roffij bringt

näheres über die letzten Vorgänge in Nord Persien.
Darnach wurden nach Ausbruch der Revolution  sämt¬
liche russischen Konsuln in Persien von den dortigen Russen
abgesetzt. Die diplomatische Vertretung Rußlands
wurde ' faktisch beseitigt.  Der Verfasser des Aufsatzes
nennt Zwar diese Vorgänge ungewöhnlich und beschämend,
erklärt sie aber als notwendige Folge der alten zaristischen
Politik in Persien , die in einer Reihe unsinniger Gewalt¬
taten bestanden und ein ursprünglich befreundetes Land in
Feindesland verwandelt habe.

Telephonische Nachrichten.
Die Versenkung der Transsylvania.
WTB . L ond o n , 24. Mai . Reuterineldung . Die Admi¬

ralität teilt mit , daß der britisckie Transportdampfer Trans-
svlvania am 4. Mai im Mittelmcer torpediert worden ist
Umaekommcn sind : 29 Offiziere und 373 Mannschaften, der
Kapitän des Schiffes, 1 Schiffsoffizier und 9 Mann der
Besatzung.

Ter Kaiser an der Front.
WTB . Berlin,  24 . Mai . S . M. der Kaiser hat im

Lauft der Woche die an der Westfront kämpfenden Truppen
besucht. Er weilte bei den an der Schlacht von Arras,
an der Aisne und in der Champagne teilnehmenden Truppen,
in Lazaretten und bei den Armeesührern und Führern der
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutscher Kron¬
prinz . Die Rückkehr in das Große Hauptquartier erfolgte
heute früh.

Koalitionsministerium in Luxemburg.
WTB . Luxemburg,  24 . Mai . Nach wochenlangen

Verhandlungen ist ein neues Koalitionsministerium gebildet
worden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Oberneisen , 23. Mai . Dem Musketier Will elm Kn oll

wurde für tapferes Verhalten bei einem Sturmangriff das
Eiserne Kreuz verliehen.

Dotzheim, 24. Mai. Um der hier herrschenden Milchnot,
unter der besonders die Ernährung der Kinder leidet, in
etwas zu begegnen, sah sich die Gemeinde veranlaßt, bis jetzt
1 Dutzend Ziegen zu beschaffen. Mit der Tasse in der Hand
erscheinen nun zu ven Mahlzeiten zahlreiche Kinder am Zie¬
genstall, um kostenlos sofort an Ort und Stelle ihr Quantum
frisch gemolkener Milch einzunchmen. Pur diese 'Maßnahme
gebührt der Gemeindebehörde ein besonderes Lob!

Ans Bad Ems und rrmgegeuv
Eisernes Kreuz. Sergeant H. Zog, Kraftfahrer, und

Schatze Gustav Fischer wurden auf dem westl. Kriegsschauplatz
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

e Die Schäden des grotzen Unwetters , das
der einer Woche Ems heimfnchte, sind, soweit möglich,
beseitigt Tie Knranlagen schmücken sich« mit neuem Grün,
der Blumenflor ist, wo es nottat , erneuert. Während durch
das Wollstsche Büro eine den Tatsacheen entsprechende Schil¬
derung der Folgen des Hagelsturmes verbreitet wurde, finden
wir in auswärtigen Blättern - geradezu unglaubliche Ueber-
treibungen, die augenscheinlich aus einer sensationslüsternen
Quelle stammen. Es heißt da unter anderem, daß „ganze
Alleen von Eichenbäumen in den Knranlagen zerstört" wur-
den. Tiefer Bericht ist von keinerlei Sachkenntnis getrübt,
denn, Gott sei Tank, es sind weder Alleen niedergeb rochen,
noch haben die Knranlagen überhaupt Eichen als Alleebüume.
Bedauerlich ist nur, daß sich die falsche Tarft -llnug gerade
in großen Zeitungen findet.

e Plaut -Abend . Mit einigen schnellen Schritten , 'während
schon das Publikum ungeduldig seiner harrte, kam er aus
das Podium, entschuldigte seine Verspätung mit ein paar
liebenswürdigen Worten und begann. Schon nach wenigen
Sätzen hatte Plaut seine Zuhörer gefangen, war der Zweck
des Abends, Humor in das Grau des Alltags zu bringen, er¬
reicht. Plaut ist ein Universalhnmorist, er er der.amiert in
verschiedenenTialekten, singt in allen Tonnagen, imitiert
Musikinstrumente, Tierstimmen und Akrobaten-Wort. Minen-
und Gebärdenspiel arbeiten zusammen, schaffen die Wirkung,
daß man ein ganzes Theater von Menschen oder Tieren ver¬
körpert glaubt. Tabci ist Plaut ein geschmackvor.w Künstler,
der die Spitzen und Spitzchen, die in seinen Vorträgen stecken,
dezent und doch wirksam hervorkehrt. So zeigte sich kenn
auch der reiche Beifall als lebhafter Heiterkeitssturm oder
o.s verständnisvolles Schmunzeln. — Es sollte ein „erster"
Abend sein. Somit besteht Hoffnung auf weitere; ohne
Zweifel werden sie den äußerlichen Erfolg des ersten, der auch
schon Wt war, noch übertreffen.

Aus Diez und Umgegend.
Freiendiez , 24. Mai. Tem Gefr. WM). Hörle, bei einem

Füf.-Regt., wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

jkersntwirtltch für die Schriftleitung Richard Hein, BadE« s.

Kurkommission zu Kad Ems.
Samstag, den 26. Mai 1917, nachmittags4 Uhr:

Militär-Konzert
auSgrführt von der Garnifonmusikküpelle des 6. Rhein. Jnf.-Regts. Nc. 68 aus Cobkenz.

Leitung: Odermusikweißer Carl Lenzsch.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme, die Sie uns bei dem Verluste

unseres unvergesslichen Sohnes und Bruders

Ernst
zuteil werden Hessen, sagt innigen Dank

die trauernde Familie Sadony.
Bad Ems , im Mai 1917.
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Danksapg,
§ « hat dem lieben Bott gefale «, »User Mitglied

Herrn Johann Ehl
am Montag nacht 2 Uhr nach langem Krankenlager,
gestärkt durch die hl. Sierbesakrameate der katholischen
Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. Rai,
nachm. 2 Uhr von der FriedhofSkapelle ans statt.

Das Sreleaamt der Bruderschaft wird noch näher
bekannt gemacht.

Die Seele de» Entschlafene » empfehle» wir dem
Gebete «irserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
293 ?) » er Vsrstarrd.

Bad Ems , den 25. Mai 1917.

Verkauf von Grieben «. Schwarten
Die Abgabe der Grieben und Schwarten erfolgt an die

Inhaber der Bezugsscheine heute Abend von 7—8 Uhr im
städt. Schlachthof.

« <td Ems . den 25. Mai 1917.
BerbrauchsmittelAmt

Für die uns aus Anlaß der Beisetzungi
lieben, unvergeßlichen Sohnes und

Iieutnmiit

Gerhard Nein
von allen Seiten in so überaus reie
erwiesene Anteilnahme, für die vielen,s
Blumenspenden, sowie dem hiesigenß
und dem kameradschaftlichen Verein
Ehrengeleite, sprechen wir hierdurchi
herzlichsten Dank aus.

Kommerzienrat Willi . Schs
u . Familie.

Diez a. L., den 23 . Mai Ifil i.

PserdemaM in C>
am Mittwoch, Le» 6. Mai 1917,

»ns dem städtischen Schlacht- »nt

UlMthtlld Ittstilhllktk Mkskt FlMk» KirÄiche Nachricht«!
halten ihre Geschäfte am ersten und
zweiten Psingstseiertage geschlossen:

Adolf Meyer , A. Königsberger , PH. C. Paul , Fritz
Bauer , PH. H. Meckel, A. Lorenz, Gebrüder Levita, Hugo
Schmidt , W. Thielmann , A. Stahlschmidt , Schade u. Füll¬
grabe, L. F . Bürbach, Fr . Menethal , Jac . Erbach, G. May,
C. Erbach, W. Hautzel, Coblenzerstr., E. Müncher, Adolf
May , B . Schmiemann , Herm. Held, Phil . Usrnger Ww.,
W. Hautzel, Wilhelmstr ., Frau Fritz Lang, W. Nold junior,
Carl Brodhage , Jos . Buet , Cölner Consum, Ehr. Haßenkamp,
Fmu Berich. Prinz , Julius Stern , Max Lehmann, Wilh-
Michel, Fr . Maus , Rich. Fleischer, Geschwister Thelen.
Ludwig Schirmer , Paul Storto , Albert Maus , Karl
Philippar , A. Krämer Ww., Gg. May , Obermarkt.

■ Holzappel.
Stenographie ! System GadelSbrrgrr.

Zu einem am
Donnerstag , de« 31. Mai 1917

beginnenden
Ansängerlehrgang

werden Anmeldungen noch von Frl. E . Zimmermann,
Holzappel(Apotheke) entgegengenommen. (2934

Handdreschmafchi»e,
Fabrikat Lanz,  fast wie neu, offeriert [2854

HK. Levita , Holzappel.

B »v EmS.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 27. Mai , r . Pfingsttag.
Pfarrkirche.

M»rmittagS 10 Uhr.
Herr Pfarrer 8mm «.

Im Anschluß an den Gottesdienst:
Beichte und Abendmahl.

Nachmittag » 8 Wen
Herr Pfarrer Emms.

Montag , 28 . Mai , 2 . Pfingsttag.
Pfarrkirche.

BornnltagS 10 Uhr:
Herr Pfarrer Emme.

AmtSwache : Herr Pfarrer Emme
Dausenau .

Evangeüsche Kirche.
Sonntag , 2? Mai , 1 Pfingsttag.
Vorm 10 Uhr : Predigt.
Text : Apostelgesch. ?, i —13.
Beichte und Feier der h. Abend¬
mahles . Kollekte für da» Ret-

tungSbauS bei Wiesbaden
Nachm. 2 Uhr:  L :l. Gottesdienst.
Montag , 2*>. Mai , 2. Pfingsttag
V»r« . 10 Uhr : Predigt Text:

»postelgesch. 2. 37 - 47.
Dteuethal.

Evangelische Kirche.
Samstag , den 26. Mai
Nach« . 2 Uhr : Beichte.

Sonntag , 27 . Mai , 1. Pfingsttag.
Vorm , lv Uhr r Konfirmation.

Heiliges Abeadmahl.
Kollekte für das Rettnngshau»

bei Wiesbaden.
Nachm, tzrd Uhr : Lit . Gottesdienst.
Montag , 28 . Mai , 2. Pfingsttag.
«nm . 1« Uhr : Predigt.

Dorm. ll. M ^
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